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3Grußwort/S`owo wstcpne

` mit GOTT!

Im Kindergarten malt ein Mädchen be-
geistert etwas. Die Erzieherin: Was malst 
du da?  Mädchen: Goe!  Erzieherin: Aber 
niemand weiß, wie Er aussieht!  Mäd-
chen: Jetzt werden Sie es wissen!
Was für mich selbst im Alltag sehr hilf-
reich ist, ist die Zeit mit GOTT und der 
Blick auf die Menschen, die mir begeg-
nen. Ich habe mir angewöhnt, am 4age 
öLers für kurze Augenblicke in die Pfarr-
kirche zu schauen. Klar, ich habe sie um 
die Ecke! Es ist wie ein Fahrplan, der mich 
leitet, wieviel Zeit ich invesderen soll in 
die Aufgaben des 4ages, aber eben ein 
Fahrplan mit GOTT.  Ich weiß dann ein-
fach, dass Goe mit mir auf meinem tägli-
chen Weg unterwegs ist � ja, er ist mein 
AuLraggeber! In letzter Zeit der Sommer-
monate waren es viele Menschen, die 
einfach am Pfarrhaus geklopL oder ge-
klingelt haben! Obdachlose, Herumrei-
sende, Beeler, Pilger, Arbeitsuchende, 
ukrainische Familien auf der Suche nach 
Wohnung, 4ouristen auf der Suche nach 
dem Eingang in die Synagoge und, und x 
Nicht selten stehen diese Personen im 
Vorraum der Pfarrkirche und warten bis 
die Heilige Messe zu Ende geht. Ich neh-
me sie schon von Weitem wahr. Men-
schen, die nicht auf die Worte, 
Formulierungen, |convenancez, liturgi-
sches Geschehen achten. Menschen, die 
mir: Verwirrt, verloren, welcremd, nicht 

clever genug für diese Zeit vorkommen! 
Sie, sie sind aber im Leben unterwegs mit 
GOTT, in einer Herzensbeziehung, die ich 
von Ihnen lernen möchte! Denn, wie wür-
de ich heute Goe malen? Wie erzähle ich, 
von meinem Leben mit GOTT? 
Für die kommenden 4age des Spätsom-
mers, des Erntedanks, der ersten Stunden 
in der Schule nach den Sommerferien und 
für den sonnigen Herbst wünsche ich Ih-
nen: Begegnungen und Augenblicke mit 
GOTT!

Ihr/Euer Pfarrer
Roland Elsner 
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` z BOGIEM!

W przedszkolu dziewczynka z entuzjazmem 
co` maluje. Nauczyciel: Co malujesz? Dzie-
wczynka: Boga! Nauczyciel: Ale nikt nie wie, 
jak On wygl>da! Dziewczynka: 4o teraz bEd> 
wiedzieA!
W codziennym pyciu bardzo pomaga mi 
krótki czas z BOGIEM i patrzenie na ludzi, 
których spotykam. PrzyzwyczaiTem siE 
|wpadaA{ w ci>gu dnia na krótkie chwile 
do ko`cioTa paraIalnego, tak, mam go za 
rogiem! 4o jest jak mój plan dziaTania, który 
wskazuje mi, ile czasu powinienem przez-
naczyA na obowi>zki dnia, to jest plan 
dziaTania z BOGIEM. Wtedy po prostu 
wiem, pe Bóg jest ze mn> na mojej codzi-
ennej drodze � w koWcu jest moim szefem! 
Ostatnio, w miesi>cach letnich byTo mnóst-
wo ludzi, którzy po prostu pukali lub dzwo-
nili do dzwonka na plebanii! Bezdomni, 
wEdrowni pebracy, pielgrzymi, osoby pos-
zukuj>ce pracy, rodziny ukraiWskie szukaj>-
ce mieszkania, tury`ci poszukuj>cy wej`cia 
do synagogi i, i...

Nierzadko, osoby te stoj> w przedsionku 
ko`cioTa paraIalnego i czekaj> na zakoWc-
zenie Mszy `w. Zauwapam ich z daleka. Lud-
zie, którzy nie zwracaj> uwagi na sTowa, 
sformuTowania, konwenanse, obrzEdy  li-
turgiczne. Ludzie, którzy wydaj> mi siE zde-
zorientowani, zagubieni, naiwnii, nie do`A 
|m>drzy{ dla tego ̀ wiata! Ale oni, oni s> w 

drodze do pycia z BOGIEM, w relacji serca, 
której chciaTbym siE od nich uczyA! A jak ja 
malowaTbym dzisiaj Boga? No i jak ja, opo-
wiadam o swoim pyciu z BOGIEM?

Na nadchodz>ce dni póonego lata, zbiorów 
i dopynek, pierwszych godzin w szkole po 
wakacjach i sTonecznej jesieni, pyczE Wam 
spotkaW i chwil z BOGIEM!

Wasz Proboszcz 
Roland Elsner
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Pfarrkirche „Heilig Kreuz” Sa. 16:00 Anbetung
Struvestraße 19 So. 10:30 Heilige Messe
02826 Görlitz Nd. 12:30 Msza Św.w języku polskim

So. 18:30 Heilige Messe
Mo.,Di., Fr. 8:00; Do. 9:00 Heilige Messe
So. 08:00 Kapitelsamt

Kathedrale „St. Jakobus” So. 10:00 Heilige Messe
An der Jakobuskirche 2 Mo. - Fr. 18:00 Heilige Messe
02826 Görlitz Mo. 18:45 Anbetung

Fr. 17:30 Rosenkranz

Filialkirche „St. Hedwig” So. 10:30 Heilige Messe
Carolusstr. 53 Mi. 17:30 Rosenkranz
02827 Görlitz Mi. 18:00 Heilige Messe

Klosterkirche
„St. Franziskus und Sa. 18:00 Vorabendmesse
Johannes”(Weinhübel) Fr. 17:30 Anbetung
An den Neißewiesen 91 Fr. 18:00 Heilige Messe
02827 Görlitz
Stiftskirche
"St. Wenzeslaus" So. 08:30 Heilige Messe
Am Kreuzberg 10 Do. 18:30 Rosenkranz
02829 Markersdorf Do. 19:00 Heilige Messe1

OT Jauernick-Buschbach

Filialkirche „St. Anna” So. 09:00 Heilige Messe
Görlitzer Str. 54 3. Di im Monat 18:00 Uhr Heilige
02894 Reichenbach Messe in der Kapelle in Mengelsdorf

Kapelle St. Carolus
Malteserkrankenhaus Mo., Di., Do.  - Sa.
Carolusstraße 212 7:30 Uhr Heilige Messe
02827 Görlitz 
1 jedoch nicht bei Messe um Geistl. Berufe: am Donnerstag vor dem Herz Jesu Freitag

Allgemeine Gottesdienstordnung/Msze ew. nabofedstwa

Bitte achten Sie wöchentlich auf mögliche Veränderung!
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Besondere GoSesdienste und Termine

15.08.2024
4reHen aller Elisabethkreise im Klemens-
Neumann-Heim

17.08.2024
Schülertag im Klemens-Neumann-Heim/
St. Jakobus

06.-09.09.2024
Wenzeljugend: |Fränkischer AusKugz
mit Herrn Diakon Pisarek 

07.09.2024
Schülertag im Klemens-Neumann-Heim/
St. Jakobus

13./14.09.24
Gebetsnacht in Hl. Kreuz

13.-15.09.24
Firmwochenende

14.09.2024
15 Uhr Ökumenischer Gedenkgoeesdienst 
für verstorbene Padenten in der Kapelle St. 
Carolus

15.09.2024
11 Uhr Festgoeesdienst zum Patronatstag in 
der Pfarrkirche Hl. Kreuz, Fest Kreuzerhöhung 
(14.09.), anschl. Begegnung

21.09.2024
4reH der Vorjugend (Klasse 6-8) im Klemens-
Neumann-Heim

27.-29.09.24
Wochenende für Schüler der Klasse 4-6 in 
Neuhausen 

28.09.2024
Gemeindefahrt |Hl. Wenzeslausz nach Stará 
Boleslav (Altbunzlau)

29.09.2024
Erntedanksonntag in unseren Kirchen 
08.30 Uhr Patronatsfest Hl. Wenzel in Jauer-
nick

01.10.2024 
Beginn des Rosenkranzmonats, 1. Rosen-
kranzandacht in der Pfarrkirche Hl. Kreuz

02.10.2024
Schutzpatrone unserer Kita
Zum Hl. Schutzengel

03.10.2024
AusKug der Vorjugend

04.10.2024
Patronatstag St. Johannes und St. Franziskus

05.10.2024
Kirchweihtag St. Hedwig, wird gefeiert am 
20.10.
Bischof W. Ipolt: Segnung der Jubelpaare des 
Bistums

06.10.2024
Erntedanksonntag St. Wenzeslaus, Jauernick 
10.00 Uhr PondIkalamt, Kirchweihfest der 
Kathedrale St. Jakobus
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07. e 10.10.2024
Pastoralkonferenz des Bistums in Jauernick

11.10.2024
Patronatstag St. Johannes und St. Franziskus

12.-19.10.24
Italienfahrt der Jugend

16.10.2024
18.00 Uhr, PondIkalamt Hl. Hedwig, Patro-
nin des Bistums, in St. Jakobus
18.10.2024
Eine Million Kinder beten den Rosenkranz, 
St. Jakobus

19.10.2024
Herbscest der Gemeinde im Klemens-Neu-
mann-Heim

20.10.2024
10.30 Uhr Festgoeesdienst mit der Reliquie 
der Hl. Hedwig in St. Hedwig, 
Kirchweih und Patronatsfest, anschl. gemein-
sames Mieagessen

26.10.2024
Schülertag im Klemens-Neumann-Heim/St. 
Jakobus 

27.10.2024
Wahl des Kirchenvorstands und des Pfarrei-
rates 

04.11.2024
Gedenktag des Hl. Karl Borromäus

11.11.2024
St. Mardn, Andachten und Umzüge

20.11.2024
Roter Miewoch � Red Wednesday � Ge-
denktag für verfolgte Christen

21.11.2024
4reHen aller Elisabethkreise im Klemens-
Neumann-Heim

22.-24.11.2024
Firmwochenende

24.11.2024
Christkönigssonntag mit Jugendgoeesdienst

30.11.2024
Schülertag im Klemens-Neumann-Heim/St. 
Jakobus

Kinder lauschen gespannt dem Pater Isaak in 
der Wallfahrtskirche in Neuzelle, bei der RKW. 
Foto: Ingrid Schmidt
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In unserer Gemeinde
wurden getauB:

Julia Klára Melzer
Adela Brygola
Maria Rampf
Floran Alexander Kasica
Nicolas Nautze
Anna 4eichgräber
Oskar NiedzioTka
Liliana Kolman
Josef Rüdiger Pearson
Loea Namio Schütz
Amanda Schuchardt

Verstorben sind:

Katharina Litzba, 87
Dr. Kurt Schönfelder, 78
Artur 4wardawa, 63
Siegfried Reinhard, 89
Gabriele Liewald, 70
Christa Röhr, 91
Wolfgang Schier, 89
Hildegard Kaczmarzcyk, 99
Hildegard Joklitschke, 94

Trauungen

Bernadeee Junger und Dominik Junger
Agnieszka Dudziec und Damian Dudziec

Aus unserer Gemeinde/Z naszej parafii

Jesus besser kennenlernen und mit GoS sprechen  

können Kinder der 1. und 2. Klasse, in de-
ren Schule kein katholischer Religionsun-
terricht angeboten wird, in unserer Pfarrei 
erleben.
Wir nennen es Glaubensstunde und haben 
damit seit Jahren gute Erfahrungen. Stae 
dem üblichen Unterrichtsmodus erfahren 
die Kinder spielerisch Glauben, Gemeinde 
und GemeinschaL. Viel erzählen, ein kurz-
er Kirchgang und der schöne Spielplatz ge-
hören jeweils dazu.

Die Glaubensstunde Indet immer diens-
tags in der Schulzeit von 16.15 Uhr bis 
17.45 Uhr im Hort der Kita St. Jakobus stae 
und wird von mir gestaltet und gehalten.
Wer Interesse daran hat, melde sich biee 
im Pfarrbüro, Struvestraße 19 und be-
kommt dann nochmals konkrete Infos.
Wir beginnen mit der Glaubensstunde im 
neuen Schuljahr am Dienstag, 3. September.

Gabi Kretschmer
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Auch Kinder können wählen

Soll man Kinder im Kindergarten überhaupt 
schon mit dem 4hema Wahlen |beläsdgenz? 
Diese Frage wurde uns nicht nur von Außen-
stehenden gestellt, diese Frage hat auch uns 
selbst beschäLigt. Der Blick in den Sächsi-
schen Bildungsplan, der für alle sächsischen 
Kitas verbindliche Grundlage ist, bestärkte 
uns schnell in der Idee. Im Bildungsbereich 
Soziale Bildung wird ausdrücklich auf Demo-
kradebildung und 4eilhabe Bezug genom-
men.
Natürlich sind Europa-, Landtags-, Kreistags-
 und selbst Stadtratswahl für Kinder recht ab-
strakte BegriHe. Dennoch nehmen auch Kin-
der das Geschehen darum wahr: über 
Plakate an den Straßen, die dort sonst nie 
sind; über Diskussionen ihrer Eltern mit an-
deren Erwachsenen; am Wahltag selbst, 
wenn sie mit ins Wahlbüro gehen etc.. Es ist 
die schöne herausfordernde Aufgabe für uns 
Pädagoginnen, solches komplexes gesell-
schaLliches Geschehen für Kinder verständ-
lich herunterzubrechen und ihnen somit 
einen Zugang zu ihrer Umwelt zu ermögli-
chen. 
Eine parteipolidsche BeeinKussung der Kin-
der wollten wir unbedingt ausschließen. So 
entstand die Idee, die Kinder wählen zu las-
sen, was in unserer Stadt für sie verbessert 
werden kann. Die Kinder konnten gemein-
sam mit ihren Eltern Vorschläge dafür ein-
reichen. In der Vorbereitung haeen wir 
entschieden, dass fünf Wahlvorschläge für 
unsere Kinder überschaubar sind. Unter den 
Vorschlägen fanden sich genau fünf Mehr-
fachnennungen, so dass ein Losverfahren gar 
nicht notwendig wurde.

Die fünf Wahlvorschläge wurden altersge-
recht mit den Kindern in den Gruppen be-
sprochen und auGereitet. Und dann war 
Wahltag: Eine Wahlkabine wurde aufgebaut, 
gruppenweise sind die Kinder wie zu einer 
echten Wahl gegangen, nur dass in der 
Wahlkabine eine freundliche Erzieherin zu-
gegen war, um bei Unsicherheit helfen zu 
können. Einige Hortkinder forderten sich so-
gar Briefwahl ein, weil sie am Wahltag nicht 
zugegen sein konnten. Ausgezählt wurde das 
Ergebnis durch die Hortkinder, bei einer 
Wahlparty wurde es präsendert. Sechs Kin-
der überbrachten dann unser Wahlergebnis 
dem Oberbürgermeister mit der Biee, unse-
re Schwimmhalle auszubauen.
Wer mitgemacht hat, konnte auch als Kind 
endlich mal wählen und haee sehr viel Spaß 
dabei!

Ihr Kita-Team St. Jakobus
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Kinderwallfahrt

Die diesjährige Kinderwallfahrt vom 7.-8. 
Juni stand unter dem 4hema |Im Glauben 
Brücken bauenz. 39 Kinder unserer Pfarrei 
waren mit dabei. Die Anreise erfolgte dies-
mal am Freitag in zwei Gruppen. Ein 4eil 
nahm noch am Weihegoeesdienst der Dia-
kone teil, die anderen Kinder fuhren mit 
dem Zug nach Hoyerswerda und mit dem 
Bus nach Wigchenau. Am Samstag bau-
ten die Kinder bei bestem Weeer und bes-
ter Sdmmung auf dem Weg Brücken 
zueinander und im Goeesdienst eine 

Brücke zu Goe. Erfreut hat im Goeesdienst 
der |Görlitzer Gesangz von Kindern, die 
extra dafür ein Wochenende probten (vgl. 
letzter Pfarrbrief). Die Rückfahrt auf den 
Pferdekutschen war wie immer ein High-
light der Kinderwallfahrt. Beim nächsten 
Mal möchten Sie Ihr Kind mitschicken? 
4ermin sichern: 23./24. Mai 2025!

Gregor Freitag

Gemeindeleben Rückblicke & Ausblicke/Z fycia parafii

Rückfahrt von Rosenthal mit der Pferkutsche, Fotos: Gregor Freitag

Kinder auf den Weg nach Rosenthal

Kinder auf den Weg nach Rosenthal
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Firmung in Görlitz

Am PIngstsonntag empIngen 25 Jugendli-
che und zwei Erwachsene unserer Gemein-
de das Sakrament der Firmung. Die Firmung 
spendete Bischof Wolfgang Ipolt.
Im Herbst startet der neue Firmkurs, zu dem 
sich 20 Jugendliche angemeldet haben. Für 
die Begleitung des Firmkurses werden fünf 

Ministrantenwallfahrt nach Rom

Zusammen mit vielen anderen Ministran-
ten unseres Bistums macht sich Anfang 
August eine Abordnung aus der Pfarrei 
Görlitz zusammen mit Diakon Pisarek und 

Petersplatz in Rom, Foto: Pfarrer Elsner

Kaplan Winzer auf den Weg zur Minis-
trantenwallfahrt nach Rom. 
An den Apostelgräbern von Petrus und 
Paulus suchen sie die GemeinschaL mit 
der Kirche und Christus, ihrem Haupt, zu 
verdefen und KraL für ihren Dienst vor 
Ort zu schöpfen. Auf dem Programm steht 
auch eine Begegnung mit dem Heiligen 
Vater bei einer Audienz auf dem Peters-
platz.
Biee begleiten Sie die Ministranten mit 
Ihrem Gebet!

Kaplan Markus Winzer

Familien gesucht, die an zwei 4erminen im 
Frühjahr 2025 eine Kleingruppe von Firmlin-
gen an zwei Abendterminen bei sich zuhau-
se einladen und mit ihnen über ihre 
Glaubenserfahrungen und -praxis ins Ge-
spräch kommen würden.

Kaplan Markus Winzer

Firmlinge vor der St. Jakobuskathedrale, Foto: Ingrid Schmidt
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GoSesbegegnung in den Bergen

Die Jugendgruppe der Pfarrei unternahm ei-
ne abenteuerliche sechstägige Hüeentour in 
den beeindruckenden Dolomiten in Süddrol.
Die Jugendlichen starteten voller Vorfreude 

und Energie ihre Wanderung bei strahlendem 
Sonnenschein. Auf ihrem Weg durchquerten 
sie atemberaubende BerglandschaLen, blü-
hende Almwiesen und plätschernde Gebirgs-
bäche. Jeden Abend kehrten sie in gemütliche 
Berghüeen ein, wo sie gemeinsam aßen und 
den 4ag in fröhlicher Runde ausklingen ließen.

Jugendliche vor dem Start am Bahnof Brixen, 
Foto: Kaplan Winzer

Jugendliche mit Kaplan Winzer in den Dolomiten

Gemeindeleben Rückblicke & Ausblicke/Z fycia parafii

Ein absoluter Höhepunkt der 4our war der auf-
regende Aufsdeg auf den Schlern, von dem sie 
eine atemberaubende Aussicht auf die weit-
läuIgen 4äler und die AlpenlandschaL genos-
sen. 4rotz der Herausforderungen wie steilen 
Ansdegen und wechselhaLem Weeer blieb 
die Gruppe stets modviert und unterstützte 
sich gegenseidg. Nicht nur auf dem Schlern, 
sondern auch auf anderen Gipfeln, feierten sie 
zusammen mit Kaplan Winzer die Heilige Mes-
se unter freiem Himmel, jener Kathedrale, die 
sich der Herr selbst gebaut hat.
Mit unvergesslichen Erinnerungen und ge-
stärktem 4eamgeist kehrten sie schließlich 
glücklich und wohlbehalten nach Hause zurück.

Maximilian Grund und �nne Zörnig
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Angebote für Senioren unserer Gemeinde

Montags um 10.00 Uhr Seniorengymnasdk 
in Hl. Kreuz! OHen für alle Interessierten!

September
�uf der Spuren der Hl. Familie - Ägypten

Mi 11.09.2024
9.00 Uhr Hl. Messe in St. Jakobus, für Se-
nioren von Jakobus, Weinhübel und Hl. 
Kreuz anschl. Runde mit Herrn Krause

Do 12.09.2024
14.30 Uhr Hl. Messe in St. Hedwig, für Se-
nioren aus Reichenbach, Jauernick und St. 
Hedwig, anschl. Runde mit Herrn Krause

Oktober
Fragen Sie Ihren �rzt\

Di 15.10.2024
9.00 Uhr Hl. Messe in Hl. Kreuz, für Senio-
ren von Jakobus, Weinhübel und Hl. Kreuz, 
anschl.  Runde mit
Herrn Dr. Magnus Schmidt

Do 17.10.
14.30 Uhr Hl. Messe in St. Hedwig, für Se-
nioren aus Reichenbach, Jauernick und St. 
Hedwig, anschl. Runde mit
Herrn Dr. Magnus Schmidt

November
unterwegs durch Bilder  

Mi 13.11.2024
9.00 Uhr Hl. Messe in Hl. Kreuz, für Senio-
ren von Jakobus, Weinhübel und Hl. Kreuz, 
anschl. Reisebericht Herrn Haase

Do 21.11.2024
14.30 Uhr Hl. Messe in St. Hedwig für Se-
nioren aus Reichenbach, Jauernick und 
Hedwig, anschl. Reisebericht Herrn Haase

Wichdg: Zu allen Seniorenrunden holen wir 
Sie mit dem Boni-Bus oder mit dem Auto ab, 
wenn Sie uns vorher informieren! (Pfarrbü-
ro, Struvestraße 19, 02826 Görlitz,
4el. 03581 - 40 67 30) 

Domchor von St. Jakobus in der
Pfarrei bHeilige Familiea in Hoyerswerda zu Besuch

Der Dompropst der Görlitzer Kathedrale 
St.- Jakobus, Herr Dr. Alfred HoHmann, 
haee schon im Herbst 2023 den Domchor 
nach Hoyerswerda in seine neue Wirkungs-

stäee, die Pfarrkirche |Heilige Familiez, ein-
geladen. 
Nur zu gern kamen wir am 5. Mai 2024 die-
sem Wunsch nach und wurden angesichts 

Gemeindeleben Rückblicke & Ausblicke/Z fycia parafii

Bei so einer langfrisOgen Terminplanung ist nicht auszuschließen, dass es zu Verände-
rungen kommt. Deshalb biPe immer auch die aktuellen Vermeldungen beachten!

Pater Rudolf OFM
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der GascreundschaL der Pfarrei nicht 
eneäuscht. Leider war der Leiter unseres 
Domchores, Herr DKMD 4eofanes Gonza-
les, erkrankt und so sprang Herr Dr. Johan-
nes Letzel, dank seiner fundierten, in 
Regensburg erhaltenen kirchenmusikali-
schen Ausbildung ein und übernahm kurz-
frisdg die Funkdon des Kantors und 
Dirigenten des Domchores. In der Hl. Mes-
se am 6. Sonntag nach Ostern sangen wir 
das Messordinarium von Orlando di Lasso. 
Zum Mieagessen wurden die Sänger von 
Keißigen Gemeindemitgliedern der Pfarrei 
|Heilige Familiez mit einem üppigen Sonn-
tagsbraten verwöhnt. Anschließend wurde 
die Zeit für einen Spaziergang in die Alt-
stadt von Hoyerswerda oder zum Ausru-
hen genutzt. 
Dann ging es mit Herrn Dr. Letzel zum Pro-
ben, konnten wir doch die Lauretanische 
Litanei von Ignaz Reimann durch die Ver-
hinderung von Herrn Gonzales nicht sin-
gen. Das veränderte Programm für die 
Maiandacht und die neuen Stücke waren 
noch |aufzupolierenz. 

Dann durLen wir erneut die herzliche 
GascreundschaL der Gemeinde bei KaHee 
und von den Gemeindemitgliedern geba-
ckenem, köstlichen Kuchen genießen. Die-
se Gelegenheit wurde gleichzeidg genutzt, 
einen Chorvorstand zu wählen. 
Frisch gestärkt umrahmte der Domchor 
musikalisch die Maiandacht. Zu Gehör ge-
bracht wurden Marienliederchorsätze 
|Segne du, Mariaz � virtuos unterstützt 
durch Frau Ellen Letzel mit ihrem Fagoe, 
Frau Sigrid Richter an der Orgel, sowie dem 
|Ave Mariaz von Arcadelt, |Regina coeliz, 
|4antum ergoz von Anton Bruckner und die 
Grüssauer Marienrufe. Wir durLen mitein-
ander eine wunderschöne Maiandacht fei-
ern. Dann hieß es schon wieder Abschied 
nehmen und die Rückfahrt antreten. 
Wir sind dankbar für diese Reise. Einhelli-
ge Meinung der Sänger: so etwas machen 
wir wieder. Mal sehen, welche Gemeinde 
unseres großen Bistums ausgewählt wird.

Mechthild Funk-Gogolin

Domchor auf der Empore in der Kirch in Hoyerswerda,
Foto Dr. Johannes Letzel
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Senioren- Ausfahrt 2024 nach Hejnice/Haindorf

|Pilger sind wir Menschen, suchen Goees 
Wortz. So beginnt das Lied 820 im Goees-
lob. Und weiter: |Wer hört unsere Biee und 
den Ruf Schalom? Komm in unsere Miee, 
Goe des Friedens komm!z Die Biee um Frie-
den trugen die Senioren am Miewoch, dem 
12. Juni 2024, in der Basilika |Maria Heim-
suchungz in Hejnice/ Haindorf aus defstem 
Herzen vor. Diese Biee bewegt uns Senio-
ren, weil die meisten von uns noch das 
Kriegsende 1945 mit großer Not und Ver-
treibung erlebten. In einer Zeit, in der täg-
lich von Kriegen berichtet wird, legten wir 
unsere Friedensbiee der Mueergoees in der 
prächdgen barocken Kirche ans Herz.
 
Die als Führung in der Klosterkirche ange-
kündigte Informadon eneäuschte, weil ei-
ne 4onbandsdmme wichdge Daten mieeilte, 
aber kein Rundgang mit lebendigen Erklä-
rungen folgte. Selbständig konnte die GruL 
des Klosters, der Kreuzgang und die große 
Weihnachtskrippe mit beweglichen Figuren 
betrachtet werden. Der Höhepunkt des 4a-
ges war die Heilige Messe, die Pater Rudolf 
zelebrierte mit tatkräLiger Unterstützung 
von Herrn Pfarrer Kresak. JoseIne Schmacht 
bat um das fürbieende Gebet für den jüngst 
mit 71 Jahren verstorbenen Priester Micha-
el Dierich. Herr Pfarrer Dierich bemühte sich 
um gute Beziehungen zwischen den Völkern 
an der gemeinsamen Grenze. Er stand 
mehrfach am Altar dieser schönen Kirche, 
die an der Via Sacra liegt.
 

Haindorf im 4al der Wigg / Smeda ist als 
Marienwallfahrtsort über die Landesgren-
zen hinaus bekannt. Eine kleine wundertä-
dge MarienIgur ist der Mieelpunkt in all der 
Pracht. Die mächdge Barockkirche wurde 
1722 �1729 nach Plänen von J.B. Fischer von 
Erlach errichtet. Das daran angebaute Fran-
ziskanerkloster wurde 1948 Konzentradon-
lager für deutsche Priester, Mönche und 
Nonnen, die Zwangsarbeit verrichten muss-
ten. 1930 haee das Städtchen Haindorf 
2500 Einwohner, davon 150 4schechen. Im 
Sudetenland gab es überwiegend Marien-
wallfahrtsorte. Zum Beispiel liegt ganz nahe 
an der tschechisch � deutschen Grenze bei 
Ebersbach-Neugersdorf die Wallfahrtskir-
che von Philippsdorf.
Die Görlitzer Senioren danken für die Bewir-
tung mit schmackhaLen Speisen im Refek-
torium des ehemaligen Franziskanerklosters. 
Herzlichen Dank sagen wir Pater Rudolf, der 
die katholischen Senioren betreut und die 
Reise begleitete.

Jose=ne Schmacht

Gemeindeleben Rückblicke & Ausblicke/Z fycia parafii

Reisegruppe vor der Basilika in Haindorf
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Wallfahrt nach Trebnitz

Am 29.06.24 fand die Wallfahrt nach 
4rebnitz zum 850. Geburtstag der Heiligen
Hedwig stae. Es wurde auch die schlesi-
schen Metropolle Breslau besucht.

Fotos: Gabi Kretschmer
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Aufsdeg zum 4öpfer

Gemeinsam sind wir stark!

Unter dieser ÜberschriL haee das Kolping-
werk der Region Ost zum 20. Kolping-Berg-
goeesdienst am 7. Juli 2024 ins Zieauer 
Gebirge nach Oybin auf den 4öpfer eingela-
den. Damit verbunden war auch das 25. Ju-
biläum von Kolpingbruder Pfr. Johannes 
Johne als Urlauberseelsorger im Bistum 
Dresden-Meißen, einer der Inidatoren der 
Kolping-Berggoeesdienste.
Ca. über 300 Kolpingfreunde, auch aus 
4schechien, Pilger und Gäste waren dieser 
Einladung gefolgt und feierten bei schöns-
tem Weeer am Europakreuz mit Bischof em. 
Joachim Reinelt (Bistum Dresden-Meißen) 
diesen Jubiläumsberggoeesdienst.
In Bezug auf das Evangelium (Joh 17,20-26) 
betonte der Bischof in seiner Predigt, wie 
wichdg es ist |xdass wir das Evangelium ge-
wissermaßen abbilden in dieser Welt von 
heutez und deswegen, so sagte er, |seid IHR 
BEDEU4SAM in diesem Land und in den Län-

dern, die uns hier unmieelbar alle berühren 
und umgeben. Diese Welt eint von Herz zu 
Herz, von Hand zu Hand, von Begeisterung 
zu Begeisterung in Dankbarkeit, dass ER sich 
uns schenkt. x Ich freue mich, dass Kolping, 
die das ganze handfest leben wollen, so zahl-
reich da sind. Ich freue mich über jeden, der 
gekommen ist, und ich glaube, es ist nicht so 
sehr wichdg, dass ich mich freue, sondern 
das Goe ganz große Freude an EUCH hat!z
Rund 50 Kolpingfreunde haeen zuvor, ge-
meinsam zu Fuß, mit Bannern, den steinigen 
und anstrengenden Aufsdeg zum 4öpfer als 
|Wallfahrtz auf sich genommen, der unter-
brochen wurde durch drei Stadonen, die von 
der Kolpingjugend der Region Ost gestaltet 
wurden.
Nach dem Goeesdienst gab es einen ge-
meinsam Austausch bei KaHee und Kuchen 
und einen gemütlichen Ausklang.
DANK allen, die der Einladung gefolgt sind 
und bei der Vorbereitung und am 4ag selbst 
zu einem guten Gelingen beigetragen haben.

Pfarrer Wolfgang KKesák 

Berggoeesdienst am Europakreuz
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Gemeindefahrt nach Altbunzlau

Reliquie des Heiligen Wenzeslaus

Am 28. September 2024 Indet eine Ge-
meindefahrt mit Pater Honorat stae. Unser 
Ziel ist Altbunzlau (tschechisch Stará Boles-
lav). Altbunzlau ist der Martyriumsort des 
Heiligen Wenzeslaus, dem Schutzpatron un-
serer Pfarrei. Der 28. September ist sein Ge-
denktag und Nadonalfeiertag in 4schechien.

Das Programm enthält folgende Punkte:

6. 00 Uhr Abfahrt von Görlitz/ Struvestraße 
(Pfarrkiche Hl.Kreuz)
 
10 Uhr Pilgermesse in Altbunzlau, gemein-
sam mit vielen Pilgern und mehreren Bi-
schöfen des Landes. Nach der Hl. Messe 
führe ich Sie gern durch den Ort mit seinen 
vielen Sehenswürdigkeiten und es bleibt auch 
noch genügend Freizeit, z.B. für einen Bum-
mel über den Jahrmarkt.

Um 16. 00 Uhr 4reH am nicht weit encern-
ten Schloss Brandeis an der Elbe zu einer 
Führung. In diesem Schloss verbrachte der 
spätere, letzte österreichische Kaiser Karl I. 
ein paar Jahre seines Lebens. Von dort aus  
werden wir beobachten können, wie die Re-
liquien des Hl. Wenzeslaus, die nur an die-
sem Hochfest von Prag nach Altbunzlau 
kommen, unter militärischen Ehren, wie es 
sich für ein Staatsoberhaupt gehört, zurück 
nach Prag gebracht werden.
 
Um 18 Uhr gibt es Abendessen im Restau-
rant Hosdnec u jelena in Hlavenec.

Die Rückkehr nach Görlitz wird gegen 22 Uhr 
sein.

Genauere Angaben, die auch die Anmeldung 
beinhaltet, Inden Sie im Flyer, der in allen 
Kirchorten ausliegt.
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... aus alten Zeiten

Vor 30 Jahren, am Samstag, 1. Oktober 1994, 
wurde Dr. Wolfgang K^esák, zuvor als Dozent 
in der Priesterausbildung in Neuzelle und Er-
furt tädg, vom damaligen Dekan Pfr. Clemens 
Paul (+ 2013) in Anwesenheit seines Vorgän-
gers Dompropst Wolfgang Gerlach (+ 2008 ), 
Bischof em. Bernhard Huhn (+ 2007), Bischof 
Rudolf Müller (+ 2012) und dem Domkapi-
tel, vielen Mitbrüdern und vielen Gläubigen 
nicht nur aus der Pfarrei St. Jakobus als Pfar-
rer an der St. Jakobuskathedrale eingeführt. 
Aus diesem Anlaß feiert er in dankbarer Er-
innerung an diesen 4ag am Dienstag, 1. Ok-
tober 2024 um 9 Uhr eine Hl. Messe in der 
St. Jakobuskathedrale. Im Anschluß an die 

Hl. Messe besteht die Möglichkeit zur Begeg-
nung und Erinnerung an diesen Goeesdienst 
und den sich damals anschließenden Fest-
empfang im St. Stephanushaus anhand ei-
nes Videos. Dazu herzliche Einladung ins 
Klemens-Neumann-Heim.
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Crowdfunding im Cari-fé e ein etwas anderer Weg zu neuen Räumen

Der FamilientreH Cari-fé ist seit 2010 ein be-
liebter 4reHpunkt für viele Familien und liegt 
im Herzen von Görlitz. Es ist nicht nur ein 
4reHpunkt, es ist auch ein Ort der Begeg-
nung, ein Ort der Unterstützung, ein Ort des 
KontaktauGaus, ein Ort des Austausches, 
ein Ort der "Pause-vor-dem-Alltag" und noch 
so vieles mehr. Unser Cari-fé lebt die Vielfalt, 
jeder ist willkommen, alle dürfen sein wie sie 
sind, und es ist bunt.
Um all diese Orte miteinander in schönen 
Einklang bringen zu können, bedarf es im Ca-
ri-fé einer Neugestaltung. Unser Herzens-
wunsch ist, dass der Hauptraum moderner, 
heller, einladender und fantasieanregender 
werden soll. Um auch vertraute Gespräche 
führen zu können, soll ebenfalls im Büro ei-
ne Neugestaltung erfolgen. Denn in einem 
angenehmen Rahmen lassen sich auch un-
angenehmere 4hemen leichter besprechen.
Diese nachhaldg gestaltete Familienoase 
wird noch mehr Familien anregen, von den 
vielfäldgen Angeboten des Cari-fés zu proI-
deren. 

Im Cari-fé stafindende Angebote sind zum 
Beispiel: Babymassage, Krabbelgruppen, El-
tern-Kind-Frühstücke, Weihnachtsfeiern, 
Bastelangebote, ukrainische Projekte (Cari-
tas 4U) und noch einiges mehr. Bei Bedarf 
vermieeln wir auch auf kurzem Weg weite-
re Unterstützungen.
Um die Neugestaltung des Cari-fés zu Inan-
zieren, haben wir einen spannenden und für 
uns neuen Weg gewählt. Über die Plaform 
GörlitzCrowd haben wir ein Crowdfunding-
Projekt gestartet. Unser Ziel war es, 2.500 � 
in drei Wochen einzusammeln. Wir haben 
so viel Zuspruch und Unterstützung erfah-
ren, dass wir total gepläeet waren. Am En-
de der Crowdfunding-Akdon haben wir 
insgesamt 3.180 � an Spenden bekommen. 
Wir sind sehr dankbar, glücklich und ergriHen 
über all die Unterstützung!
Am 29.07.2024 geht nun endlich die Neuge-
staltung des FamilientreHs Cari-fé los. Und 
wir sind uns sicher: Es wird wunderbar bunt, 
vielfäldg und einladend für alle Familien.

Lisa Kurrar
Staatl anerkannte Heilpädagogin
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Neuigkeiten vom Zugezogenenka?ee!

 |Ich komme aus der Pfalzz. |Ich bin in Bres-
lau geboren und auch ich lebte bisher in der  
Pfalzz.Bei unserem letzten BegrüßungstreHen 
für die neu Zugezogenen wurde wieder viel 
gelacht, viele Gemeinsamkeiten festgestellt 
und gestaunt, wie |kleinz die Welt manch-
mal erscheint. Von den ca. 140 Einladungen 
die verteilt wurden, nahmen drei die Einla-
dung an und sind  dankbar erstaunt, so die 
Möglichkeit erhalten zu haben, in per-
sönlichen Kontakt mit  Gemeindemitgliedern 
und mir als Prieser zu treten.
 Wir versuchen bei diesem 4reHen auch un-
sere |Neuenz über die Gruppen und Kreise  
unserer Pfarrei zu informieren und sie, so es 
ihr Wunsch ist, zu vermieeln.
Dabei erfahren auch wir immer wieder in-
teressantes, wenn aus den Pfarreien erzählt 
wird,  in denen sie zuvor integriert waren und 
wie sie dort Kirche erlebten.
Und wir hörten von unseren neuen Gemein-
demitgliedern, dass sie erstaunt sind, wie-
viel, (auch) Jugendliche die Goeesdienste 

hier besuchen � dies erlebte man oL in der 
Pfalz leider  nicht mehr.
Und noch etwas wurde gesagt. Unsere Neu-
en bemerkten und nehmen es  wohlwollend 
wahr, dass es in unserer Pfarrei in den 
Goeesdiensten nicht so |polidschz ist. 
|Wir gehen zur Hl. Messe um hauptsächlich 
Goe und sein Evangelium verstehen und er-
klärt  zu bekommen und in GemeinschaL 
IHM zu begegnenz. Dies erlebten sie bisher 
in der  Pfarrei Hl. Wenzel und fühlen sich 
auch deshalb schon ein bisschen zu Hause.
Unser nächstes BegrüßungskaHe wird am 
20.10.24, nach der Hl. Messe um 10.00 Uhr 
in St. Jakobus, im Klemens-Neumann-Heim 
sein.
Herzlich lade ich auch alle ein, die sich im-
mer noch |neuz in unserer Pfarrei fühlen,  
oder beim letzten 4reHen verhindert waren. 
(Für eine kurze Rückmeldung wäre ich den-
noch dankbar.)

Pater Honorat

ZugezogenenkaHee im Klemens-Neuman-Heim
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Ökumenisch durch das 1. Halbjahr 2024 am Kirchort St. Hedwig

Es gibt bereits über längere Zeit feste 
ökum. 4ermine, schon fast 4radidonen in 
unserem Stadeeil Rauschwalde.

Fastenzeit

Die Fastenzeit haben wir auch in diesem 
Jahr wieder mit einem ökum. Wortgoees-
dienst in St. Hedwig begonnen. Er wurde 
gehalten durch Herrn Pfarrer Wigg von 
der ev. Christuskirchengemeinde und un-
serem Diakon Herrn Bernd Schmuck, mu-
sikalisch gestaltet vom ökum. Chor.  
Evangelische und katholische Anwesen-
de durLen das Aschenkreuz empfangen.

Kreuzweg

Schon zum zweiten Mal haben wir uns zu 
einem ökumenischen Kreuzweg durch 
Rauschwalde versammelt. Mit einem 
großen Holzkreuz und einem Licht voran 
wurde an sechs verschiedenen Stadonen 
- alles öHentliche Gebäude - mit Gebeten 
und berührenden Gedanken Halt ge-
macht. Unter anderem erinnerte Herr
Dr. Johannes Rentsch bei der |Lebenshil-
fez zu der Stadon |Jesus wird zum 4ode 
verurteiltz daran, wie noch heute Men-
schen, die |andersz sind, ausgegrenzt, 
verspoeet oder gar ungerecht beurteilt 

Ökumenischer Kreuzweg in Rauschwalde, vor der Lebenshilfe
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werdenx.
Ostermorgen

Am Ostermorgen bereits um 5 Uhr wur-
den vor unserer St. Hedwigs-Kirche wie-
der gemeinsam am Osterfeuer die Kerzen 
entzündet und in die Kirchen getragen. 
Nach den Auferstehungsgoeesdiensten 
trafen wir uns dann zum tradidonellen ge-
meinsamen Osterfrühstück in unserem 
Gemeindesaal. 

Feiern

Die wohl längste 4radidon hat unser 
ökum. Gemeindefest- ins Leben gerufen 
vor mehr als 40 Jahren durch die damali-
gen Pfarrer Hans Wähner und Günther 
Goewald.
|Nimm dir Zeit um froh zu seinz war das 
diesjährige 4hema. Beide Kitas haben ein-
geladen  zu passenden Liedern, Spiel, 

Sport und Basteleien. Es gab eine Blu-
menuhr, eine Sonnenuhr, dazu auch ein 
Quiz. Es konnten auch kleine Püppchen 
gebastelt werden, die man ganz schnell 
von einem traurigen in ein lachendes Ge-
sicht verwandeln konnte. Und ein wie im-
mer reichhaldge KuchenbüHet und das 
tradidonelle Märchenspiel haben natür-
lich Jung und Alt sehr froh gemacht! 

Osterfeuer vor der St. Hedwigskirche mit Pater 
Rudolf und Pfarrer Wigg (r)

Ökumenisches Gemeindefest in und vor der Christuskirche
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Der Ökumenische Bibelkreis 

triM sich jeweils am drieen Montag im 
Monat um 19.30 Uhr beim Hl. Grab.
Neue Interessenten sind herzlich willkom-
men!

4ermine bis November 2024:
� 19. August
� 16. September
� 21. Oktober
� 18. November

Ökumene/Ekumenizm

Musik

Auch schon seit einigen Jahren treHen 
sich der Chor Avvivando und der ökum. 
Chor sowie Gäste zu einer gemeinsamen 
Sommerandacht, openair im Gelände von 
St. Hedwig, diesmal unter der ÜberschriL 
|Dankz. Die Gebete und Impulse von 
Herrn Pfarrer Wigg und Herrn Diakon 
Schmuck sowie die Liedtexte der beiden 
Chöre haben den Dank für Goees schöne 
Welt, für unseren Wohlstand und unser 
gutes Miteinander ausgedrückt. 

Nach der Andacht wurde wieder bei Speis 
und 4rank viel erzählt, gelacht und natür-
lich auch gesungen - selbst ein Regen-
schauer konnte die harmonische Sdm- 
mung nicht trüben. 

Nach der Sommerpause geht es, dank 
vieler engagierter Menschen aus beiden 
Gemeinden, ökumenisch weiter - Ideen 
und Pläne sind schon festgeschrieben. 

Gabi Riedel

Ökumenische Sommerandacht vor St. Hedwig, Fotos: Gabi Riedel
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Stellungnahme zur Wahlverschiebung

|Völkischer Nadonalismus und Christen-
tum sind unvereinbarz � unter diesem 4i-
tel veröHentlichte die Deutsche 
Bischofskonferenz am 22.02.2024 ihr viel-
beachtetes Abschlussdokument der Früh-
jahrs-Vollversammlung 2024 in Augsburg. 
Darin erklärte sie die Partei Alternadve 
für Deutschland als für Katholiken un-
wählbar. Klare BotschaL, kein Kirchen-
sprech, das verstand jede/r Christ/in.

Die Pfarrei Heiliger Wenzel Görlitz plante 
wie im gesamten Bistum Görlitz am 5. Mai 
Wahlen zum Kirchenvorstand und Pfarrei-
rat durchzuführen.
Auf der Kandidatenliste für den Kirchen-
vorstand stand mit Herrn Garten ein Kan-
didat, der als parteiloser Kandidat 
zugleich für die Partei Alternadve für 
Deutschland zur Wahl für den Görlitzer 
Stadtrat am 9. Juni kandidierte. Diese 
Doppelkandidatur hat der Kirchenvor-
stand bei der Kandidatenlistenerstellung 
nicht bemerkt. Mielerweile ist dieser Wi-
derspruch bewusst geworden und sorgte 
für Diskussionen, die sich zu einem ech-
ten Ärgernis verstärkten. Nach Konsdtu-
ierung des Wahlvorstands voderten 
Kirchenvorstand und Pfarreirat mit großer 
Mehrheit deshalb für eine Verschiebung 
dieser Wahlen. Dieser von Pfarrer Roland 
Elsner übermieelten Biee ist der Bischof 
von Görlitz, Wolfgang Ipolt, nachgekom-
men.
Damit sind folgende Konsequenzen ver-
bunden:

Die gesamte Wahlvorbereitung beginnt 
von vorne, d.h. für die PR-Wahl ist ein 
neuer Wahlausschuss zu bilden; für die 
KV-Wahl ist dies der weiter amderende 
Kirchenvorstand. Der vor der Verlegung 
des Wahltermins gebildete Wahlvorstand 
ist also nicht mehr im Amt � dies ergibt 
sich aus der Verfügung des Bischofs vom 
19.04.2024, in der es heißt:

Es gilt der sich aus den betre<enden Wahl-
ordnungen ergebende Zeit- und �blauf-
plan, wonach am 17./18. �ugust 2024 der 
neue Wahltermin durch �ushang und Ver-
meldung bekanntzugeben ist, ebenso die 
Zahl der für beide Gremien zu wählenden 
Mitglieder, für den Kirchenvorstand auch 
die Zahl der zu wählenden Ersatzmitglie-
der.

Das höchste Laiengremium des Bistums 
Görlitz, der Diözesanrat der Katholiken, 
hat in seiner Frühjahrsvollversammlung 
(19./20.04.24) in Jauernick die Erfurter 
Erklärung der Diözesanräte aller Deut-
schen Bistümer |Demokrade � Respekt � 
Christliche Verantwortungz ausdrücklich 
bestädgt und seine Sorge zum Ausdruck 
gebracht, dass bei den Wahlen am 05. 
Mai im Bistum Görlitz auch Gemeinde-
mitglieder kandidieren, die mit unchrist-
lichen, rechtsextremisdschen und 
menschenverachtenden Ideologien sym-
pathisieren oder sogar Ämter in solchen 
Parteien anstreben bzw. bereits ausüben.

Pfarreirat/Rada Parafialna - Kirchenvorstand/Zarzbd koecio`a
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(Teil-)Neuwahl des Kirchenvorstandes und des Pfarreirates in der 
Katholischen Kirchengemeinde Heiliger Wenzel Görlitz am 27. Oktober 24

Liebe Gemeinde,

biee überlegen Sie, ob Sie selbst oder 
jemand aus Ihrem Bekanntenkreis in 
unseren Gremien mitarbeiten könnte, um 
das Gemeindeleben mitzugestalten.
Der Aufruf zur Wahl erfolgt Miee August 
bis Miee September 2024. 
Am Dienstag, dem 10. September 2024, um 
19.00 Uhr stellen sich die Kandidaten im 
Klemens-Neumann-Heim der Gemeinde 
vor.

Die Möglichkeit zur Beantragung der 
Briefwahl besteht im Oktober. 
Alle 4ermine geben wir rechtzeidg im 
Aushang und in den Vermeldungen 
bekannt.

Am 26./27. Oktober 2024 werden wir die 
Wahlen in unserer Gemeinde durchführen.

Ihr Kirchenvorstand/Pfarreirat

Am 29.04.2024 veranstaltete Pfarrer Ro-
land Elsner in der Kathedrale St. Jakobus 
einen Informadons- und Austauschabend, 
der auch von Herrn Garten besucht wur-
de. Die Gelegenheit, sich der Gemeinde 
vorzustellen und seine Modvadon zu er-
läutern blieb ungenutzt. Die AuHorderung 
einer engagierten Chrisdn insoweit uner-
hört.

Herr Garten wurde am 09.06.2024 nach 
einem prominenten früheren AfD-OB-
Kandidaten und einem weiteren Kandida-
ten als Drieplatzierter für die Partei Alter-
nadve für Deutschland in den Görlitzer 
Stadtrat gewählt.

Torsten Bognitz 
Ehem. Wahlvorstandsvorsitzender
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Ein Loblied auf den Schöpfer
Psalm 104, 1-30

(1) Lobe den Herrn, meine Seele! Herr, mein 
Goe, wie groß bist du! Du bist mit Hoheit 
und Pracht bekleidet. Du hüllst dich in Licht 
wie in ein Kleid. Du spannst den Himmel aus 
wie ein Zelt. Du verankerst die Balken deiner 
Wohnung im Wasser. Du nimmst dir die Wol-
ken zum Wagen, du fährst einher auf den 
Flügeln des Sturmes. Du machst dir die Win-
de zu Boten und lodernde Feuer zu deinen 
Dienern. 
(5) Du hast die Erde auf Pfeiler gegründet; in 
alle Ewigkeit wird sie nicht wanken. Einst hat 
die UrKut sie bedeckt wie ein Kleid. Die Was-
ser standen über den Bergen. Sie wichen von 
deinem Drohen zurück, sie Kohen vor der 
Sdmme deines Donners. Da erhoben sich 
Berge und senkten sich 4äler an den Ort, den 
du für sie besdmmt hast. Du hast den Was-
sern eine Grenze gesetzt, die dürfen sie nicht 
überschreiten; nie wieder sollen sie die Er-
de bedecken. 
(10) Du lässt die Quellen hervorsprudeln in 
den 4älern, sie eilen zwischen den Bergen 
dahin. Allen 4ieren des Feldes spenden sie 
4rank, die Wildesel sdllen ihren Durst dar-
aus. An den Ufern wohnen die Vögel des 
Himmels, aus den Zweigen erklingt ihr Ge-
sang. Du tränkst die Berge aus deinen Kam-
mern, aus deinen Wolken wird die Erde sae.
(14) Du lässt Gras wachsen für das Vieh, auch 
PKanzen für den Menschen, die er anbaut, 
damit er Brot gewinnt von der Erde und 
Wein, der das Herz des Menschen erfreut, 
damit sein Gesicht von Öl erglänzt und Brot 
das Menschenherz stärkt. Die Bäume des 

Herrn trinken sich sae, die Zedern des Liba-
non, die er gepKanzt hat. In ihnen bauen die 
Vögel ihr Nest, auf den Zypressen nistet der 
Storch. Die hohen Berge gehören dem Stein-
bock, dem Klippdachs bieten die Felsen Zu-
Kucht.
(19) Du hast den Mond gemacht als Maß für 
die Zeiten, die Sonne weiß, wann sie unter-
geht. Du sendest Finsternis, uns es wird 
Nacht, dann regen sich alle 4iere des Wal-
des. Die jungen Löwen brüllen nach Beute, 
sie verlangen von Goe ihre Nahrung. Strahlt 
die Sonne dann auf, so schleichen sie heim 
und lagern sich in ihren Verstecken. Nun geht 
der Mensch hinaus an sein 4agewerk, an sei-
ne Arbeit bis zum Abend.
(24) Herr, wie zahlreich sind deine Werke! 
Mit Weisheit hast du sie alle gemacht, die 
Erde ist voll von deinen Geschöpfen. Da ist 
das Meer so groß und weit, darin ein Ge-
wimmel ohne Zahl: kleine und große 4iere. 
Dort ziehen die SchiHe dahin, auch der Le-
viatan, den du geformt hast, um mit ihm zu 
sielen.
(27) Sie alle warten auf dich, dass du ihnen 
Speise gibst zur rechten Zeit. Gibst du ihnen, 
dann sammeln sie ein; öHnest du deine 
Hand, dann werden sie sae an Gutem. Ver-
birgst du dein Gesicht, sind sie verstört; 
nimmst du ihnen den Atem, so schwinden 
sie hin und kehren zum Staub Erde. Sendest 
du deinen Geist aus, so werden sie alle er-
schaHen, und du erneuerst das Antlitz der 
Erde. 
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Aus dem Jahresplan des Bistums

20.-24.08.2024 
Ökumenisches Radpilgern
Beginn und Ende in Görlitz

31.08.2024
I want to ride my bike x over the Bridge
Fahrradtour von Coebus nach Neuzelle 
Für: Jugendliche ab der 9. Klasse
 
01.09.2024
Im Glauben Brücken bauen 
Bistumswallfahrt nach Neuzelle
 
06.-08.09.2024
Achtung Schöpfung. Wir im Heute und im 
Morgen
Ein Wochenende für Familien 
Ort: Sankt-Wenzeslaus-SdL in Jauernick
 
13.-15.09.2024
Vater-Kind-Kurs
Ort: Don-Bosco-Haus Neuhausen

13.-15.09.2024
Exerziden für Jugendliche
Ort wird bekannt gegeben
Für: Jugendliche ab 15 Jahre
 
21. -28.09.2024
Schätze lebendigen Glaubens
Pilgerreise nach Österreich und Süd-
deutschland

27.-29.09.2024
Eine Brücke vom Idol
zu Goe � Lebenslinien II
Ort: Don-Bosco-Haus Neuhausen
Für: Jugendliche im Firmalter
 
5.10.2024
Segnung der Jubelpaare mit Bischof Wolf-
gang Ipolt
Ort: Görlitz, Kathedrale St. Jakobus
Um 10:30 Uhr PondIkalamt, anschlie-
ßend Begegnung
 

Bistum/Diecezja

Großeltern-Enkel-4age, Besuch auf der Altstadtbücke am 24.07.2024, Foto: Gabi Kretschmer
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18.-19.10.2024
Weiterbildung für GoeesdienstbeauLrag-
te und Kommunionhelfer
Ort: Sankt-Wenzeslaus-SdL, Jauernick

15.-17.11.2024
Wie baue ich eine Brücke von Social Me-
dia zur Realität
Ort: Don-Bosco-Haus Neuhausen
Für: Jugendliche der 7. und 8. Klasse
 
16.11.2024
Weiterbildung für GoeesdienstbeauLrag-
te und Kommunionhelfer
Ort: St.-Johannes-Haus, Coebus

 
9.11.2024
10.00 - 15.30 Uhr |Achtung Schöpfung!z
|Wasser � das kostbare Gutz
Ort: Görlitz
 
17.-20.11.2024
Aus dem Glauben leben
Exerziden für Mitarbeiter/-innen in christ-
lichen Einrichtungen
Ort: Sankt-Wenzeslaus-SdL, Jauernick

22.-24.11.2024          
BDKJ-Diözesanversammlung
Ort: Don-Bosco-Haus Neuhausen

Bistum/Diecezja

Wenn nicht anders vermerkt, anmelden biPe unter:
www.bistum-goerlitz.de/kursanmeldung, bzw.

hPps://junges-bistum-goerlitz.de/kontakt.html oder
kursanmeldung@bistum-goerlitz.de bzw. Tel: 03581/478237

Am 7. Juni 2024, spendete Bischof Wolfgang Ipolt in der Pfarrkirche Hl. Familie Hoyerswerda 
den zwei Priesteramtskandidaten, Herr Roland Pisarek und Herr Johannes Ehme, die 
Diakonenweihe. Fotos: Stephan 4zeuschner, www.bistum-goerlitz.de
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bDem Gehenden schiebt sich der 
Weg unter die Füße.a (Franz KaAa)

Kennen Sie den Unterschied zwischen 
einem Irrgarten und einem Labyrinth?
Im Gegensatz zum Irrgarten gibt es im 
Labyrinth immer einen Weg, der zur Miee 
führt und wieder hinaus. Zwar kann ich den 
Weg meistens nur bis zur nächsten Kehre 
sehen und weiß nicht, was danach kommt, 
aber ich darf sicher sein, dass ich mit der 
nödgen Geduld an mein Ziel komme. � Ein 
großer 4eil des 4rauerweges wird oL mit 
einem Labyrinth verglichen. Erinnerungen 
an schöne und schwere Stunden kommen 
und wollen seelisch verarbeitet werden. 
SchmerzhaL ist die Erkenntnis, dass der 
geliebte Mensch in diesem Leben wirklich 
nicht mehr greiGar an meiner Seite sein 
wird. Viele 4rauernde fragen sich, ob sie je 
aus ihrer 4rauer wieder heraus kommen. 
Aber gerade dieser Weg durch das 
Labyrinth meiner 4rauer lässt erkennen, 
wie def ich mit der/dem Verstorbenen 
verbunden bin. Nähe in einer ganz neuen 

unzerstörbaren Weise wird erfahrbar. Nach 
und nach ordnet sich das Leben neu.

Herzliche Einladung zu unseren nächsten 
4reHen im 4rauercafé!

Miewoch, 21. August 2024
Thema: Ein ungebetener Gast
Miewoch, 18. September 2024 
Thema: Fried-Hof-Symbole
Miewoch, 16. Oktober 2024
Thema: Im Labyrinth
!!Donnerstag, 21. November 2024
4hema: Novembertage

Ort:  CVJM-Herberge |Peregrinusz 
Langenstraße 37, 02826 Görlitz
Zeit: 16.00 � 18.00 Uhr

Für eventuelle Rückfragen wenden Sie sich 
biee an den Christlichen Hospizdienst
4elefon: 03581/87678731
Mobil: 0172/35 66 778
E-Mail: info@hospizdienst-goerlitz.de

�delheid Kieschnick
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Spendenaufruf KleSernetz
St. Jakobus 

Für Kinder möchten wir ein Kleeernetz mit 
dauerhaLer Metallkonstrukdon für die 
Wiese hinter dem ehemaligen Pfarrhaus 
anschaHen. Wir bieen um Ihre Spende auf 
das Konto der Pfarrgemeinde Hl. Wenzel 
Görlitz,
IBAN DE05 7509 0300 0008 2866 47
Bislang wurden von der Gemeinde 5.681 
Euro für das Kleeergerät gespendet � Goe 
vergeltys!

Verschiedenes/Rófnoeci

Wir biSen um Ihre Spende für un-
sere Kirche St. Hedwig

Nach der grundlegenden Rekonstrukdon der 
St. Hedwigs-Kirche im Jahr 1997 zeigten sich 
in letzter Zeit vermehrt Risse im Außenputz 
und über den Fenstern im Altarbereich. Um 
weiteren Schaden am Mauerwerk abzuwen-
den, war eine Riss-Sanierung erforderlich. 

Dazu wurde im letzten Jahr die Südseite und 
in diesem Jahr die Giebelseite saniert und 
neu gemalert. Mit der Sanierung der Nord-
seite wird die Baumaßnahme noch in die-
sem Jahr abgeschlossen werden.
Dank der Zuwendungen durch das BischöKi-
che Ordinariat konnten die Baumaßnahmen 
durchgeführt werden. Die Gesamtkosten be-
laufen sich auf 82.500 i. Dabei hat die Pfar-
rei als Eigentümer der Kirche einen 
Eigenanteil in Höhe von 39.000 i zu erbrin-
gen. Als Gemeinde wollen wir zum Bau bei-
tragen. Deshalb bieen wir Sie, unsere 
Bemühungen im Rahmen Ihrer Möglichkei-
ten Inanziell zu unterstützen. Jeder Beitrag 
kann helfen. Überweisungen biee an:
Pfarrei Hl. Wenzel Görlitz
IBAN DE05 7509 0300 0008 2866 47
Verwendungszweck: Spende Kirche St. Hedwig
Mit freundlichen Grüßen und einem herzli-
chen Dank voraus!
Selbstverständlich erhalten Sie eine Spen-
denquiPung.

Portal von der St. Hedwigskirche vor (l.) und 
nach (r.) der Sanierung
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Europäische Mobilitätswoche

Vom 16. bis 22. September,
auch in Görlitz

AuLaktveranstaltung am 16.09. um 
16.00 Uhr auf dem Postplatz mit Bür-
germeister Hummel und einem vielfäl-
dgen Programm auf dem Platz

Abschluss: 22.09. Wer macht mit beim 
autofreien Sonntag?
Alternadve Fahrradtour durch die Stadt
Start 14.00 Uhr Bahnhof/Landratsamt
15.30 Uhr am Zielort zum Sonntags-
kaHee

Das gesamte Wochenprogramm liegt ab 
September aus und hängt in Bus und 
Bahnen.

Fahrzeugsegnung vor St. Hedwig
am 28.07.2024 durch Pater Rudof
Foto: 4homas Krakowsky

bWas soll der zukünBige Görlitzer Stadt-
rat für unsere Kinder tun?a  (Wahlergebis 
von S. 10)

ZusOmmung: Kinder/Elter

Görlitzer Schwimmhalle ausbauen u.a. 
mit Rutsche: 42 / 38 

mehr Spielplätze in Görlitz mit besserer 
Ausstaeung (Schaukeln, 4oileeen, Barfuß-
pfad und extra |Spielplätzez für Jugendli-
che, kein Hundekot): 18 / 27

mehr Fahrradwege: 3 / 12

mehr Platz für fahrradfahrende Kinder 
und Kinderwagen auf den Görlitzer Bür-
gersteigen, keine Mülltonnen, kein Hun-
dekot auf den Wegen: 3 / 5

4empo 30 in der Innenstadt, vor der Kita, 
vor dem 4ierpark: 2 / 11
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Cum Deo

xschrieb Großvater in SchönschriL, wenn er 
einen neuen Füller |einweihtez. - Die nagel-
neuen Schuhe zog Großmueer selbstver-
ständlich zum ersten Mal in die Kirche an.
� Und jedes frische, duLende Brot wurde vor 
dem Anschneiden mit einem Kreuzzeichen 
gesegnet. - Sonntags trug die ganze Familie 
besondere, festliche Kleidung.
- Jeden Morgen gings mit Segen in den 4ag. 
Maus erzählt hier was aus alten Zeiten? Nö, 
ich denk, das gibtys auch heut überall beim 
|Heiligen Wenzelz: Leben mit Goe. In einer 
weisen Erzählung Indet sich ein Schlüssel 
dafür: |Goe wohnt da, wo wir ihn einlassenz. 
Wie wunderbar: ob auf Bie-Wallfahrt nach 
Hejnice; per Auto, Bahn, Bus, Rad und Fuß-
marsch nach Neuzelle; vergnüglich auf´m 
Laufrad übern Zebrasteifen zum Kinderhaus; 
als weihräuchernde |Minisz oder sportlich 
auf der BMX-Piste; am nahen bis fernen Ur-
laubsort oder einfach daheim in der heimi-
schen Kirche und im eigenen Zuhause: Goe 
wohnt in uns !!!

Vielleicht passt dazu für´n Weg Sr. Silja Wal-
ters SAMMLUNG:

Herr und Goe, da bin ich. Nichts als ich. Vor 
dir. Ich bringe nichts mit als mich selbst.
Nichts, als mich selbst. Was wird nun ge-
schehn mit mir, vor Dir? Geschieht etwas?
Die andern sind auch da. Jeder hat sich mit-
gebracht. Sich selbst. Das genügt schon an
Last. Da sind wir also da vor dir. Soviel jeder 
kann, ist er da.
Was noch nicht da ist von uns selber, das ho-
len wir noch herein. Wir holen uns, so gut
wir können, herein zu dir. Wo Du doch da 
bist, Herr und Goe, nichts als Du.
Gut, Herr, wir sind zusammengeholt, herein-
geholt, von draußen herein, gesammelt in
Deine alles hereinholende, alles in sich sam-
melnde Gegenwart.

Die Wenzelmaus

In eigenener Sache/W imieniu redakcji
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Liebe Leserinnen, liebe Leser!

|So wahr mir Goe helfe.z: Steht am Ende 
des Amtseides eines Bundeskanzlers, ei-
ner Bundeskanzlerin, ist aber nicht ver-
pKichtend. Olaf Scholz verzichtete als 
Erster auf diesen Satz � mit ihm alle Grü-
nen im Ministeramt einschließlich der Au-
ßenministerin.
Auch in der Gerichtsbarkeit folgt am En-
de des Schwures für die Wahrheit dieser 
kurzer Satz, der genutzt oder weggelas-
sen werden kann.
Ein Weihekandidat wird vier Mal nach sei-
ner BereitschaL im Weiheritus gefragt 
und antwortet: |Ich bin bereit.z Beim 
fünLen Mal antwortet er: |Mit Goees Hil-
fe bin ich bereit.z
Zum Sakrament der Ehe wie auch bei der 
Segnung eines Paares versprechen sich 
die Liebenden gegenseidge 4reue ein Le-
ben lang � |Mit Goees Hilfe xz
Die ältere LeserschaL wird sich an den 
sehr ernst gemeinten Spruch erinnern: 
|Ohne Goe und Sonnenschein bringen 
wir die Ernte ein.z Wie schwer Iel es mir 
damals als Schülerin im Alleingang, die-
sen Satz zu widerlegen. Ich habe es ver-
sucht. 
Was für ein großzügiger und auch eigen-
ardger Goe? Er, dem wir alles verdanken, 
lässt es zu, ihn zu ignorieren, ihn wegzu-
denken, zu missbrauchen und auch be-
kämpL zu werden. Und der derselbe Goe: 
|Der ich bin der Ich bin da.z verspricht seit 
den Urvätern des Glaubens bis heute den 
Menschen seine Anwesenheit und 4reue. 

Mag es noch so dunkel werden, niemand 
fällt defer als in Goees Hände.  Goe hält 
uns aus � aus Liebe.
Wie nehmen wir diese Liebe an, und was 
machen wir daraus?
Mit den Kindern der Glaubensstunde be-
kennen wir wöchentlich vor den Stufen 
des Altares in der Jakobuskirche: |Goe, 
vor dir bin ich ganz klein (und knieen sich 
dabei nieder), und mit Goe bin ich ganz 
groß (richten sich dabei auf).z Beim Ken-
nenlernen der 10 Gebote haben wir die-
sem Bekenntnis noch vorangestellt: |Du 
Goe bist der Einzige. xz Ich wünsche mir, 
dass diese Worte auf fruchtbaren Boden 
in die kleinen Kinderherzen fallen und es 
Menschen gibt, die ihnen derardge Erfah-
rungen immer wieder ermöglichen.
Mit dem Satz zSo wahr mir Goe helfez 
trete ich zum vierten Mal im Stadtrat an. 
Bisher hat sich die Mehrheit der Kandida-
ten für diese Beteuerung in der Eidesfor-
mel entschieden. Ob es bei der 
konsdtuierenden Sitzung des neuen 
Stadtrates in den Auguseagen ebenso ab-
zeichnet, bleibt oHen. Ich bin sehr dank-
bar für diese Formel in der Verantwortung 
für unsere Stadt. 

Ihnen allen Zuversicht und GoPes Segen
Gabi Kretschmer

In eigenener Sache/W imieniu redakcji
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Für Texte und Bilder, die die Leser interessieren, sind wir Ihnen dankbar.
Senden Sie diese biPe an: gabi.kretsch@outlook.de
Die RedakOon behält sich vor, eingesendete Beiträge und Bilder zu verö<entlichen/nicht zu 
verö<entlichen.

IntegraRves Kinderhaus bSt. Hedwiga
Carolusstr. 55, 02827 Görlitz
Leiterin: Frau Cornelia Meier
4el.: 03581/730746
E-Mail: leitung@kinderhaus-hedwig.de

Kinderhaus bSt. Jakobusa
Biesnitzer Straße 89, 02826 Görlitz
Leiterin: Frau Felicitas Baensch
4el.: 03581/8775590
kita.jakobus@wenzel-gr.de

Kinderhaus bZum Hl. Schutzengela
Johannes-Wüsten-Str. 22, 02826 Görlitz
Komissarische Leiterin: Frau SteJ Zura
4el: 03581/403230
E-Mail: kitaschutzengel@t-online.de  

Kindergärten und soziale Einrichtungen/
Przedszkola i instytucje pozarz8dowe

Malteser Hilfsdienst DiözesangeschäBsstelle
Mühlweg 3, 02826 Görlitz
4elefon: 03581/ 4 80 00
E-Mail: goerlitz@malteser.org 

Caritas Regionalstelle Görlitz
Wilhelmsplatz 2, 02826 Görlitz
4el: (03581) 42 00 20
E-Mail: regionalstelle@caritasgoerlitz.de

Kontakte/Kontakt



38 Kontakte/Kontakty

Pfarrer: 
Roland Elsner
4el.: 03581/406760
pfarrer@wenzel-gr.de

Franziskaner: 
Pater Rudolf

4el.: 03581/850003
pater.rudolf

@wenzel-gr.de

Franziskaner:
Pater Honorat

4el.: 03581/850003
pater.honorat

@wenzel-gr.de

Diakon:
Bernd Schmuck
4el.: 03581/721535
diakon.schmuck
@wenzel-gr.de

Gemeindereferent:
Gregor Freitag 
4el.: 03581/6490361
gregor.freitag
@wenzel-gr.de

Domkantor:
4eófanes González Palenzuela
kirchenmusikdirektor
@bistum-goerlitz.de

Diakon:
Klaus PIster
4el.: 03581/406730
diakon.pIster
@wenzel-gr.de

Gemeindereferendn und
Krankenhausseelsorgerin:

Ingrid Schmidt
4el.: 03581/371113

ingrid.schmidt@wenzel-gr.de

Diakon/
Priesteramtskandidat

Roland Pisarek
0160/694653121

roland.pisarek@wenzel-gr.de

Kaplan: 
Markus Winzer
4el.: 03581/406761
Kaplan.Winzer@
wenzel-gr.de
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Pfarrbüro/Kancelaria para@alna
Sekretärin: Dorothea Boudn, Struvestr. 19, 
02826 Görlitz,  03581/406730 Fax: 643958
Rendant: Volkmar Olbrisch: 406763
E-Mail: pfarrei@wenzel-gr.de
Ö?nungszeiten:    Mo, Do  08.30 - 12.00 Uhr

                            Di   13.00 - 17.00 Uhr
                                     Do 13.00 - 16.00 Uhr

Sprechzeit Seelsorger:     nach telefonischer 
Vereinbarung

Jakobusbüro
An der Jakobuskirche 3, 02826 Görlitz
Ansprechpartner: Herr Freitag
4el: 03581/406200,
E-Mail: gregor.freitag@wenzel-gr.de

Hedwigsbüro
Carolusstr. 51, 02827 Görlitz
4el: 03581/78215 Fax: 03581/750459
E-Mail: rendantur@wenzel-gr.de 
Ö?nungszeiten: Di  14.00 - 17.00 Uhr 
               Mi, Fr  09.00 - 11.00 Uhr
Ansprechpartner: Herr Olbrisch

Zentrale Kirchbuchverwaltung:
An der Jakobuskirche 3, 02826 Görlitz
4el: 03581/6490363, Fax: 03581/643958
E-Mail: kirchbuchverwaltung@wenzel-gr.de
ÖHnungszeiten: nach Vereinbarung
Ansprechpartnerin:
Conny Willich, 4el: 01629194810

Kontakte/Kontakty

RedakOonsteam:  Gabi Kretschmer,
Thomas Krakowsky
verantwortlich: Pfarrer Roland Elsner
Druck: �ugustadruck
�ugustastr. 31, 02826 Görlitz

Nächste Ausgabe Nr. 50:  24. November 2024 - 02. März 2025
Abgabetermin für Bilder, Texte und Termine: 27. Oktober 2024 an gabi.kretsch@outlook.de 

Wenn Sie eine Spende entrichten wollen, wenden Sie sich biee an die Mitarbeiter unseres Pfarrbüros 
oder zahlen Sie diese unter Angabe Ihrer Spendenwidmung als BetreH auf das Konto der Kirchkasse:
Volks- und RaiHeisenbank Niederschlesien
IBAN:DE05 7509 0300 0008 2866 47
SWIF4/BIC-Code:GENODEF1M05

Hinweis für unsere Leser zur Herstellung der Rechtssicherheit:
Bei Alters- und Ehejubiläen, Sakramentenspendung, Geburten, Sterbefällen, Ordens- und Priesterjubiläen 
können Namen der BetroHenen und ggf. deren Wohnort sowie der 4ag und die Art des Ereignisses in 
pfarrlichen Druckmedien bzw. auf unserer Homepage veröHentlicht werden, wenn die BetroHenen der 
VeröHentlichung nicht schriLlich oder in sonsdger geeigneter Form bei der Redakdon des Pfarrbriefes 
oder im Pfarrbüro widersprochen haben.

KurzfrisOge Terminänderungen und 
Vollständigkeit sind dem RedakOonsteam 
vorbehalten.
BiPe beachten Sie immer die aktuellen 
wöchentlichen Vermeldungen



Pfarrei Heiliger Wenzel
Adresse: Struvestr. 19 · 02826 Görlitz
Telefon/Fax: 03581 40 67 30 / 03581 64 39 58
E-Mail: pfarrei@wenzel-gr.de
http://www.pfarrei-goerlitz.de

RKW in Neuhausen, Foto: Ingrid Schmidt

BiSe gehen Sie am 1. September für die 
Landratswahl wählen!
Wer nicht wählt, für den wird gewählt.

Auf Facebook: |Heiliger Wenzelz Görlitz-Europastadt-Zgorzelec
Übertragung der Goeesdienste und Andachten: Pfarrgemeinde Heiliger Wenzel Görlitz


